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durch eine solche Anfrage den Austritt der drei Di-
rektoren zu erhalten, so würde sie unbedenklich sol-
ches gethan haben; aber wir wußten voraus, daß
jeder Versuch fruchtlos gewesen ware; und ich er-
klare also, daß kein solcher Versuch von uns ge-
macht worden ist.

Mit großer Mehrheit wird der Beschluß ange-
genommen. (Er ist abgedrukt in Nro. 4. S. id.)

Der Beschluß wird verlesen, der die Bekannt-
machung des Commissionalberichts, der Aktenstücke und
des Beschlusses über die Auflösung des Direktoriums
in allen drei Sprachen verordnet.

Kubli. Ich bin froh, wenn alles gedruckt
wird; aber ich finde keine Verschwörung in der
Sache, und verwerfe darum den Beschluß.

Reding. Das Volk mag alsdann selbst ur-
theilen, ob Verschwörung vorhanden war oder
mcht.

Vonderflühe. Ich stimme zur Annahme; nm
ist es inconsequent, von Verschwörern zn reden, die
man weder anklagt noch verhaften läßr.

Der Beschluß wird angenommen. Er ist ab-
gebrutt, Nro. 4. S. 16.)

Der Beschluß wird verlesen und angenommen,
der über die Verhaftung des Herausgebers und Ver-
legers vom NouvslMö Vanclois von der vollziehen-
den Gewalt Auskunft begehrt. Er ist abgedrukt,
Nro. 4. S. iö.)

Usteri. Ich trage darauf an, daß unser Prä-
fident demjenigen des großen Raths anzeige, daß
er bereit ist, um mit ihm das Loos zu ziehen, für
Eröffnung der Wahl der Glieder der vollziehenden
Gewalt, und daß der Senat indeß beisammen bleibe.

Der Antrag wird angenommen.

(Abends 7 Uhr.)

Der Präsident zeigt an, daß in Folge der Loos-

zkhung, vie zwischen den Präsidenten hcidcr Räthe
vorgienz, der Senat den Vorschlag für die erste

Wahl hat.
Der Namensaufruf wird vorgenommen.
Abwesend fanden sich bei den sämtlichen neuen

Wahlen, von den in Bern Z befindlichen Gliedern:
Berthollet, Laflechere, Mnret und Cart.

Pettolaz verweigert zn stimmen, wegen ihm
abgehender Kenntniß dch tauglichen Personen.

Für die erste Stelle in den Vollz. Ausschuß wer-
den vorgeschlagen: Dolder, Erdirektor, mit 3Z,
Savary, Erdirektor, mit 33, und Glaire, Exdi-
rektvr, mit 27 Stimmen.

Ausser ihnen hatten Stimmen: Fin öler, Er-
minister, 2, Gemcinderathpräs. Fellenberg 6,
Augustini Sen. 3, Badoux Sen. r, Wieland
»on Basel 2, Bay Sen. 1., Obercinn. v. Flüe 1-

Kantonsger. Präs. Gschwend r, Kubli Sen. l,
Craucr Sen. e, Berthollet Sen.r.

(Abends s Uhr.)
Der grosse Rath zeigt durch eine Votschaft an,

daß er ans dem Vorschlag des Senats den B. Maur.
Glaire von Romàmotier zum Mitglied des einst-
weiligen vvllziehcndca Ausschusses erwählt habe.

Der grosse Rath schlägt für die 2te Stelle vor,
die BB. Dolder und Savary, Erdirektoren, und
den B. F rl sch i n g, Altseckelm. von Bern.

Aus diesem Vorschlag ernennt der Senat zum
Mitglied des Vollz. Ausschusses de» B. Dold er mit
32 Vtiniincn; der B. Savary hat S; der B.
F risching 6 Stimmen.

Der grosse Rath zeigt an, daß er sich bis morgen
um s Uhr vertaget. — Der Senat thut das nemlichc.

Berichtigungen.
Der in der Sitzung des großen Raths vom 8.

Jan. (Seite 26.) erwähnte Brief ist wörtlich fol-
gender :

Bürger Gesezgeber!
„Die drei unterzeichneten Bürger die Euer

Dekret vom 7. dieses aus dem Vollziehungsdirekto-
rium ausschließt, und deren Ehre durch seine Er--
wägungsgründe gefährdet wird, kommen, in Kraft
der Konstitution, von Euerer Gerechtigkeit die Mit-
theilung der gegen fie gerichteten Anklage, der That-
fachen, und der Belegschristen zu begehren, wel-
ehe Eurem Dekret zum Grunde dienten, und-die
Freiheit, Euch ihre Rechtfertigung vorlegen zu
dürfen. "

„ Die Unterzeichneten bringen dem Vaterlande
gerne das Opfer von Stellen, wo das Unglück der
Zeiten sie verhinderte, alles das Gute zu stifte»
das sie gewünscht hätten. "

Bern den 8. Jan. l8o->.

Gruß und Ehrfurcht.

Unterzeichnet: L a h a r pe,
S e c r c t a n,
O b e r l i n.

In der Sitzung des Senats vom 7. Januar
(Seite 22.) ist beim Namensaufruf für die Annah-
me des Beschlusses der das Direktorium auflöst
unter den Annehmenden ausgelassen worden: Keller.
Die^ Annahme geschah mit 43 gegen 8 Stimmen.


	Berichtigungen

